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Johann Zo1ef Mähr noch als junger Priester in die “farrei
ein. zerft - ) . arrverwe“-, nohder als -“Jentlicher 4 „arrer.
W "rend i en fünf Tahre jeveint nichts besonderes. vor-
gefommen u“ x Tiede in der Gemeinde baid hergestellt
gewese" ii. Wiit dem “?. Oktober 17553 aber, dem
Taas * "Fen Brandes, begannen för ihn zeqon
Ja “? 10 &gt; don und Kämpfen, mie mir voin von iymselb : “ +t haven, auer auch eine/it,1wier+xalswar &gt;» deer seines schwer heimo-:nd. en ' &gt; 3 treu bet dem-
selben au8harrte, e8 im Erend aufr-ht orb2 +, und auch in
den schwier*o&gt;iten &amp;&gt;aen es nie vrlte), za ec verwahrt sich
ausdrücklich gegen 1.4 Vorwur*. c18 hätte er fliehen wollen,
da ey einmal im I.bre 1799 , &gt; zum Besuche feines Bruders
nach TZtuben am Arlberge bJao. Und 1 t ruhte er wäh-
ved dier stürmitihen Fit, bis endlich mit Anbruch besserer
Tage seinem geliebten Volke wieder ein Heiligthum erstand.
Doch auch jezt waren w-ben den Freuden, die er erlebte, die
Scwierio*feiten nit 21 Ende. Hören wir ihn nur selbst,
was er über den Anfanva des Baues berichtet:

„Am 29. Avril 1805 wurd» mit dem Ausgraben der
Fundament?  y Die neue Tirche '-y Anfang gemacht. Qs
b 2 ersten ware1 zum Graben - fi dem Piaße Johann
2 zr] = dem alten 7 Ilof wohnte, und "' 248
EF Ea iC 890. Goa Tirid im Gäßle und) H.
6? 4 „hoe. Lanovammm: 71 und Rituer
1115 M * ran*2 Ante. - 4. „in vortrefflicher
Mann; . -ywo."t Joh, Tini t = &gt;t, des vüge-
nannte“ „..;aunes Sohn, ur“ * 13242 3 rick, veide
von | + &lt; 1ter Vesinnut 242: 16x: fr Fie Arbeiter
aus; - mer 2 war. 5%, Bas. "uche:, in Mäls
wohr . &lt;&lt; * | zthätic cx Mann. audire? tor war tr.
TLC u ' x-eyratyer aus Jeldkirch. Tie vorzüguch-
fecit Leue zwalen aus Düns, Pfarrei Schnifis ; der
vlwWwm 84. 4meister war aus Rankweil, Johann
Micha21 1 ..a: "

T.15 ware nun alles sehr s&amp;on. Nun aber folgt in der
Au** cc ichnung *:3 guten P;arrer8s 1 lanvor 4. 2um7:5 rich
ir Duranf:. 3. Worte: 2br.000 5.0 Hiadern 412. 44Dd
Widersprü&lt;? verzögerten den-vau.“ Danm forgen w..9er
mehrere Gedanfenstriche, worauf er in einer neuen Linie
fortfährt ;


